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Inhalte wiedergeben

Ständig werden in unserer „Informationsgesellschaft“ 
Inhalte wiedergegeben – in ganz unterschiedlichen Zu-
sammenhängen und Texten und zu den verschiedensten 
Themen. Ziel kann dabei die reine Kenntnisweitergabe 
sein, aber auch ein Appell oder der Versuch, jemanden 
von etwas zu überzeugen. Diese Allgegenwart und Viel-
falt an Funktionen macht das Wiedergeben von Inhalten 
zu einem wichtigen Gegenstand des Deutschunterrichts.

Den roten Faden finden

Der rote Faden wird hier wörtlich genommen:  
Gegenstände aus Märchen, die den Handlungs- 
verlauf kennzeichnen, werden entlang einer Schnur 
ausgelegt – und helfen zusammen mit dem Stellen 
von Standbildern beim Behalten und Wiedergeben 
der Inhalte.

Was sagt der Autor dazu?

Ein Vergleich eigener Deutungen mit denen des 
Autors kann das literarische Verstehen – und den 
Austausch darüber – fördern. Grundlage dafür ist 
hier ein Interview mit einem Schriftsteller, dessen 
Inhalt zunächst wiedergegeben werden muss.

Literarische Texte im  
Kontext sehen

Der Einbezug des historischen und 
biographischen Kontexts kann zum 
besseren Verständnis eines literari-
schen Textes führen. Die Schülerin-
nen und Schüler sammeln Informa-
tionen über Entstehungszeit und 
Autoren kurzer Texte und geben sie 
auf Plakaten wieder.
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Was ist das für ein Film?

Die Schülerinnen und Schüler recher- 
chieren im Internet zu ausgewählten  
Filmen, etwa zu einem bestimmten  
Thema, und geben die gewonnenen  
Informationen in eigenen Weblogs wieder.

Tabellen, Torten, Textbausteine

Wer einen durchgehenden Sachtext in einzelne Elemente 
– textliche und grafische – überführt, muss sich intensiv 
mit dem Ausgangstext auseinander setzten, kann so  
dessen Inhalte besser verstehen und behalten als nach 
reiner Lektüre, und lernt den Umgang mit diskontinuier-
lichen Texten.

Vom Schulbuchtext zum Lerntext

Epochendarstellungen in Schulbüchern sind 
Grundlage für das eigenständige Erarbeiten  
literaturgeschichtlicher Sachverhalte, das zu 
einem „selbst gemachten“ Lerntext führt.

Ein Bild sagt mehr ... – aber was?

Bild-Text-Kombinationen begegnen uns überall. 
Am Beispiel von Titelbild und Leitartikel einer 
Spiegel-Ausgabe analysieren die Schülerinnen 
und Schüler Gemeinsamkeiten, Unterschiede 
und „textuelle Kerne“.
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